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Sophie. Er hat mir mehr als einen Namen, er hat mir
viel Vermögen hinterlassen!

Graf. Und darüber seufzen Sie?

Sophie. Muß ich nicht? – Ich fühle mich so einsam mit
demselben. In der Residenz zu leben ist nicht mehr mein Hang,
und auf dem Lande vermag ich es nicht auszugeben.

Graf. Sie göttliche, Sie unvergleichliche Frau, Sie vermögen
Ihre Revenüen nicht auszugeben! – Dagegen ließe sich
wohl ein Mittel finden. Sie sollten sie mit einem Andern theilen.

Sophie. Und mit wem?

Graf. Vielleicht – (zögernd) mit meinem Sohn?

Sophie. Mit Ihrem Sohn? – Wohl gar einem lebhaften
jungen Mann? – Fühlen Sie, welche Aufregung Sie mit diesen
Worten in mir hervorgebracht haben. – Nimmermehr!

Graf (aufstehend, pathetisch). Nun denn, meine Gnädige,
wenn Ihre Antipathie gegen die Jugend so gegründet ist, wenn
in der That die schwachen Vorboten eines noch entfernten Alters,
einige so eben emporgekommene graue Haare Sie nicht schrecken –
so – (er hält wieder inne.)

Sophie. So –?

Graf (abbrechend und etwas in Verlegenheit). Verzeihen Sie,
ich – ich habe ein Frühstück für Sie bestellt, ich will doch einmal
sehen, wie weit es damit ist. (Er will abgehen.)

Sophie. Bleiben Sie, Herr Graf, und bemühen Sie sich
nicht des Frühstücks wegen! Ich werde ohnedies bald fahren. –
Für jetzt erlauben Sie mir einen Augenblick, von meinem Zimmer
Gebrauch zu machen. Meine Toilette ist etwas en désordre gerathen.
– Erlauben Sie? (Ab in das Zimmer links.)




Achte Scene.

Der Graf von Klockenberg (allein). Nachher der Justizrath Steinberg.

Graf. War das nicht ein Heiraths-Antrag, der auf meinen
Lippen schwebte? – Und so plötzlich? – Wie bin ich nur dazu
gekommen? – Sie fühlte es, er kam zu früh für ihr Zartgefühl,
und sie zog sich zurück. Diese Perle darf ich mir aber nicht entgehen
lassen. Jung, hübsch, reich, Vorliebe für einen älteren
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